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1. Vorwort 
 
Liebe Kolleginnen, 
Liebe Kollegen, 
 

am Ende eines langen und abwechslungsreichen Schiedsrichter- bzw. Schiedsrichter-
referentenjahres habe ich noch einige aktuelle Informationen für euch.  

Am 19.11.2016 wurde erstmals ein Seminar für A-Schiedsrichterinnen, A-Schiedsrichter, A-
und A3D-Anwärter durchgeführt. Dabei wurden viele Situationen aus der Praxis ausführlich 
diskutiert und Lösungsansätze erarbeitet, wie solche Themen regelkonform gelöst werden 
können. 

Weitere Ausrichter und Termine für Meisterschaften im Jahr 2017 stehen mittlerweile fest, 
Interessentinnen und Interessenten für einen Schiedsrichtereinsatz können sich nach wie vor 
bei mir melden. 

Ich wünsche euch ein frohes Weihnachtsfest und viel Erfolg im Neuen Jahr. 

 
Mit kollegialen Grüßen 
Helmut Pöll 
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2. Neue ÖSTM-/ÖM-Termine 
Die ÖSTM Outdoor wurde jetzt fixiert. Ich ersuche interessierte SchiedsrichterInnen sich für 
diesen Bewerb spätestens bis zum 15. Jänner 2017 per Mail an schiedsrichter@oebsv.com 
zu melden. 

14.-16. Juli 2017 ÖSTM Outdoor Hauptschiedsrichter  

WBZ Zwettl Zwettl Schiedsrichter  

 

3. Schiedsrichterseminar 
Erstmals wurde ein Seminar durchgeführt, das ausschließlich für A-Schiedsrichterinnen und 
A-Schiedsrichter bzw. A- und A3D-Anwärterinnen und -Anwärter ausgeschrieben war. Im 
Vordergrund standen Vorfälle aus der Praxis mit dem Ziel, gemeinsam die richtigen Lösungen 
dafür zu erarbeiten.  

Die A- und A3D-Anwärter konnten ihre schriftliche Prüfung ablegen, die A-Schiedsrichterinnen 
und A-Schiedsrichter nutzten diese Gelegenheit für eine Wissensüberprüfung.  

Nachstehend einige Themen, die immer wieder für Probleme und Unsicherheiten sorgen. 

Werten von Pfeilen 

Solange es sich um eine einzelne Auflage handelt, können die Beispiele durchwegs 
problemlos gelöst werden. Es gibt aber oft Probleme, eine Auflage mit mehreren 
Scheibenbildern richtig zu werten, wenn eine Unregelmäßigkeit auftritt. 

Eine Auflage mit mehreren Scheibenbildern gibt es bei 

 Hallen Einzelbewerbe (3-fach Auflage bei Recurve und Compound) 

 Hallen Mannschaftsbewerbe (2 3-fach Auflagen bei Recurve und Compound, 2 40-cm 
Auflagen bei Mannschaft Blankbogen) 

 Hallen Mixed Teambewerbe (2 2-fach Auflagen bei Recurve und Compound, siehe 
WKO Anhang VI) 

 Outdoor Mannschafts- und Mixed Teambewerb Compound (2 80-cm 
Zentrumsauflagen) 

 Feld 20 cm Auflage 

Im Folgenden möchte ich versuchen, die generelle Vorgangsweise schriftlich zu erläutern. 

Die folgenden 4 Arbeitsschritte sind kompromisslos einzeln der Reihe nach durchzuführen. 
Alle Arbeitsschritte sind schriftlich zu machen, es funktioniert nicht, sich „etwas zu merken“. 

 

mailto:schiedsrichter@oebsv.com
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Das nachstehende Beispiel ist eine Indoor 3-fach Auflage von einem Einzelbewerb. Alle 
Formulierungen sind darauf abgestimmt und enthalten bewusst nicht alle Optionen, die sich 
aus den verschiedenen Möglichkeiten der obigen Aufstellung von Mehrfachauflagen ergeben. 

Geschossen wurden insgesamt 4 Pfeile, wovon der letzte Pfeil nach der Zeit geschossen 
wurde. Welcher Pfeil das ist, ist für die Wertung völlig bedeutungslos! 

 Schritt 1: Bewerten aller Pfeile je Scheibenbild 

– Jeder Pfeil erhält eine Wertung 

– Jedes Scheibenbild wird bewertet 

– Bei der Dreifachauflage erhält nur der Pfeil mit 
der niedrigsten Ringzahl im Scheibenbild den 
Wert, 
alle anderen Pfeile werden als M gewertet 

Im nebenstehende Beispiel bedeutet das: 

 Obere Auflage: 6 und Miss (6, M) 

 Mittlere Auflage: 6 und Miss (6, M) 

 Untere Auflage: keine Wertung 
ACHTUNG!!! Hier ist kein Miss!!! Einfach keine 
Wertung, weil hier kein Pfeil steckt! 

Wir haben somit 4 Pfeilwerte: 6,M,6,M 

 

 Schritt 2: Pfeilwerte in absteigende Reihenfolge 
bringen 

6,6,M,M 

 

 Schritt 3: die niedrigsten 3 Werte eintragen 

6,M,M 

 

 Schritt 4: Streichen von Pfeilen durch den 
Schiedsrichter bei Regelverstößen 
(Zeitüberschreitung!) 

Im Beispiel ist jetzt der 6-er durchzustreichen und durch 
ein M zu ersetzen. Der 6-er muss aber stehen bleiben, 
da im Fall eines Protestes (weil z.B. der Schießleiter zu 
früh gedrückt hat) dieser Wert dann wieder zählen 
würde. Und nur weil er hier durchgestrichen steht, 
wissen wir später wieder, dass es ein 6-er war. 

 

 

M    

6 M M 0 
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Das nächste Beispiel stammt von einem Mannschaftsbewerb Compound Damen Outdoor. Wir 
erinnern uns, 2 80-cm Zentrumsauflagen = 2 Scheibenbilder, am Ende der Passe müssen lt. 
Regelwerk in jeder Auflage 3 Pfeile stecken. Soweit die Vorgabe. 

Jede Schützin schießt 2 Pfeile, es kommt zu keiner Zeitüberschreitung. Die Damen finden 
beim Werten folgende Situation vor: 

Links 9,9,8,8 Rechts 10,10 

Wie ist jetzt vorzugehen? 

 

 Schritt 1: Bewerten aller Pfeile je Scheibenbild 

– Jeder Pfeil erhält eine Wertung 

– Jedes Scheibenbild wird bewertet 

– Bei dieser Zweifachauflage erhalten nur die drei Pfeil mit der niedrigsten Ringzahl 
im Scheibenbild einen Wert, 
alle anderen Pfeile werden als M gewertet 

Im Beispiel bedeutet das: 

 Linke Auflage: 9,8,8,M 

 Rechte Auflage: 10,10 
ACHTUNG!!! Hier ist kein weiteres Miss einzutragen!!! 2 Pfeile = 2 Werte! 

Wir haben somit 6 Pfeilwerte: 9,8,8,M,10,10 

 

 Schritt 2: Pfeilwerte in absteigende Reihenfolge bringen 

10,10,9,8,8,M 

 

 Schritt 3: die niedrigsten 6 Werte eintragen 

10,10,9,8,8,M 

 

 Schritt 4: Streichen von Pfeilen durch den Schiedsrichter bei Regelverstößen 
(Zeitüberschreitung!) 

Das ist in diesem Beispiel nicht relevant. 

10 10 9 29 
 

8 8 M 16 45 
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Jetzt verändern wir dieses Beispiel ein wenig. Die letzte Schützin bemerkt das Missgeschick 
und hat noch genügend Zeit, einen Pfeil in die rechte Auflage zu schießen. Sie schafft in der 
Zeit noch eine 7. 

Links 9,9,8,8 Rechts 10,10,7 

Wie ist jetzt vorzugehen? 

 

 Schritt 1: Bewerten aller Pfeile je Scheibenbild 

– Jeder Pfeil erhält eine Wertung 

– Jedes Scheibenbild wird bewertet 

– Bei dieser Zweifachauflage erhalten nur die drei Pfeil mit der niedrigsten Ringzahl 
im Scheibenbild einen Wert, 
alle anderen Pfeile werden als M gewertet 

Im Beispiel bedeutet das: 

 Linke Auflage: 9,8,8,M 

 Rechte Auflage: 10,10,7 

Wir haben somit 7 Pfeilwerte: 9,8,8,M,10,10,7 

 

 Schritt 2: Pfeilwerte in absteigende Reihenfolge bringen 

10,10,9,8,8,7,M 

 

 Schritt 3: die niedrigsten 6 Werte eintragen 

10,9,8,8,7,M 
Der zuviel geschossene Pfeile wirkt sich jetzt dahingehend aus, dass er nicht 
berücksichtigt wird. Er wird auch nirgendwo notiert, er verfällt 

 

 Schritt 4: Streichen von Pfeilen durch den Schiedsrichter bei Regelverstößen 
(Zeitüberschreitung!) 

Das ist in diesem Beispiel nicht relevant. 

10 9 8 27 
 

8 7 M 15 42 
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Vorgangsweise bei Problemfällen – Behandlung eines Protests 

Ich habe bereits in meinem letzten Rundschreiben im letzten Punkt darauf hingewiesen, dass 
sich SchiedsrichterInnen grundsätzlich nicht alles gefallen lassen müssen, was sie sich von 
manchen Beteiligten im Turniergeschehen anhören müssen. Wie sich aber immer wieder 
zeigt, gibt es Probleme bei der Abwicklung von Situationen, die außerhalb des gemütlichen 
Turnierverlaufes sind. Dazu gehört im Besonderen das unsportliche Verhalten von 
SchützInnen, weshalb dieses Thema beim Seminar ausführlich behandelt wurde. 

Was ist als SchiedsrichterIn zu tun, wenn ein Protest eingelegt wird? 
 Wurde der Protest korrekt eingebracht? Der Protest muss schriftlich sein, die 

Protestgebühr muss bezahlt sein. 

 Zeugen müssen namhaft gemacht werden. 

 Die Jury tritt rasch zusammen und befragt die beteiligten Personen und die Zeugen. 

 Eine Entscheidung ist zu treffen und ist danach sofort bekannt zu geben und 
umzusetzen. 

 Wird dem Protest stattgegeben, muss die Protestgebühr zurück erstattet werden, 
ansonsten wird diese vom Veranstalter an den ÖBSV überwiesen. 

 Der gesamte Vorfall muss im Schiedsrichterbericht festgehalten werden! Der 
schriftliche Protest muss dem Schiedsrichterbericht beigelegt werden. 

Der letzte Punkt ist sehr wichtig! Nur in diesem Fall kann später noch der Disziplinarausschuss 
aktiv werden. 

Was ist als SchiedsrichterIn zu tun, wenn ein Schütze bzw. eine Schützin durch 
unsportliches Verhalten auffällig wird? 

 Der Schiedsrichter bzw. die Schiedsrichterin unterbricht das Turnier, ruft die Jury 
zusammen und berichtet den Vorfall. 

 Zeugen, die den Vorfall beobachtet haben, sind ausfindig zu machen. 

 Die beteiligten Personen und die Zeugen werden befragt. 

 Eine Entscheidung ist zu treffen und ist danach sofort bekannt zu geben. 

 Der gesamte Vorfall muss im Schiedsrichterbericht festgehalten werden! 

Der gesamte Artikel 10 der WKO ist diesem Thema gewidmet. 
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4. Aus dem laufenden Turniergeschehen 

Indoorauflagen 

Gemäß Buch 2/Artikel 7.2.4.1.3 beträgt der Abstand der 
vertikalen 3-fach Auflagen bei einem Hallenturnier 
mindestens 10 cm zwischen dem 2. und 3. Streifen und 
maximal 2 cm zwischen dem 1. und 2. bzw. zwischen dem 
3. und 4. Streifen. Dabei ist immer von der Wertungszone 
auszugehen, nicht vom Papierrand. Die Wertungszone ist 
der 6er-Ring! 

Die Grafik in den Anhängen im Buch 3 ist dahingehend 
leider falsch, weil hier der Abstand zwischen den 
Papierstreifen eingezeichnet ist.  

Gleiches gilt für die Blankbogenauflagen 
(Buch 2/Artikel 7.2.4.1.3). 

3-Meter-Linie 

Korrekt gemessen wird die 3-Meter-Linie von der Mitte der Schusslinie zur Vorderkante der 
3-Meter-Linie.  

Bogenkontrolle 

Auch für Hallenturniere gilt, dass die Bogenklassen Instinktivbogen und Langbogen den Griff 
während des Turniers nicht ändern dürfen. Sie müssen zusammengenähte oder umwickelte 
Fingerlinge beim Schießen mit Untergriff verwenden. Bitte darauf besonders bei der 
Bogenkontrolle achten. 

5. Änderung Abrechnung der Fahrtkosten 
In der Vorstandssitzung am 16.12.2016 wurde eine Änderung der Fahrtkostenberechnung 
für ÖBSV-Funktionäre beschlossen. Diese gilt auch für Schiedsrichterinnen und 
Schiedsrichter und tritt sofort in Kraft. 

Als Fahrtkosten sind die zu fahrenden Kilometer mit EUR 0,25 zu berechnen. 

 

Für die Berechnung ist grundsätzlich die kürzeste Strecke zwischen dem Hauptwohnsitz 
und dem Veranstaltungsort zu verwenden (Routenplaner Google-Maps). Natürlich können 
auch die gefahrenen Kilometer laut Tachometer zur Berechnung herangezogen werden. 

 

*** Ende des Dokuments *** 


